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Somit wächst der Druck und der Blick 
geht mehr denn je in die untere Tabel-
lenregion. Die nun anstehenden Spiele 
gegen Hamm 2 und in der Woche da-
rauf zum Derby in der Sparkassenarena 
in Versmold bei den „Fröschen“ aus Lo-
xten sind absolut richtungsweisend und 
müssen positiv gestaltet werden. 
Positiv fällt dabei auf, dass sich die Ab-
wehr zu stabilisieren scheint und auch 
unser Fängergespann sich nun wieder 
besser ergänzt und sich aufmacht zu 
alter Form zurückzufinden. 
Wenn nun noch die allgegenwärtige 
Unsicherheit im Torabschluss abgelegt 
werden kann, steht dem Erfolg „nur“ 
noch der Gegner im Weg. 
Bei der zweiten Mannschaft aus Hamm 
weiß man nie so genau, wer dort auf 
dem Parkett stehen wird. Der Punktge-
winn aus dem Hinspiel lässt dabei zu-
versichtlich auf die kommende Aufgabe 
blicken. 

Somit ist die Marschroute für die pre-
Osterwochen klar gesteckt und die 
Mannschaft weiß worauf es ankommt. 
Wir brennen und hoffen euch geht es 
genau so. 

Auf einen erfolgreichen März! 
Euer Walter Schubert

 

Der Trainer hat das Wort ...

Liebe Handballfreundinnen  
und -freunde, 

in den letzten Tagen hellte sich die 
Wetterlage merklich auf und auch 
die Sonne zeigte mal wieder, was Sie 
kann. Während sich also die Großwet-
terlage deutlich verbessert, lahmt der 
Patient TUS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 
allerdings noch zusehends und kommt 
weiter nicht richtig in den Tritt. 
Nach zuletzt zwei Niederlagen gegen 
Nordhemmern und Menden, konnten 
auch die Spiele gegen die Zweitver-
tretung aus Hagen und die mit einer 
neuen Sporthalle ausgestatteten Möl-
lbergern nur mit einem Unentschie-
den abgeschlossen werden. 

1. Vorsitzender
Volker Kleineberg
Belzweg 32
33739 Bielefeld
Telefon 05206-6950



Gast-Mannschaft - 14.03.2015
SG Handball Hamm II

Kader: Maurice Behrens, Veit Lichtenegger, Jannik Presch (ASV Hamm II); 
Gregor Stefek, Marius Schrage, Phil Schrage  Nils Korte, Dominik Weigel, 
Sören Feldmann, Justin Black, Fabian Huesmann, Jan Brosch, Eike Jungemann, 
Tobias Weßeling (HC TuRa Bergkamen)

Trainer:  Christof Reichenberger

Abgänge:  Dainius Skarbalius (Laufbahn beendet), Alexander Bicker (HC TuRa Bergkamen), 
Tobias Lodenkemper (Eintracht Dolberg),

Saisonziel:  einstelliger Tabellenplatz

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Mobil (01 72) 51 76 808

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Gast-Mannschaft - 11.04.2015
ASV Senden

Kader: Andreas Busch (Münster 08), Jonas Rottstegge; Sebastian Dreiszis, 
Alexander Nolte, Felix Kordes, Hendrik Kuhlmann, Konrad Eilers, Stephan Stünke,  
Janis Wieczorek, Dennis van Wesel, Steffen Mühlhoff (in Australien bis Oktober),  
Manuel Schürkamp, Manuel Honerkamp, Maximilian Starke (2. Mannschaft),  
Jens Giesbert (TSV Ladbergen), Henning Schrief (eigene A-Jugend)

Trainer:  Diethard von Boenigk

Abgänge:  Jan Simon Tenholt (berufsbegleitendes Studium), Sebastian Dreiszis 
(VfL Gladbeck),  Christian Cardis (Norddeutschland), Raphael Anstötz (Richtung 
Wuppertal), Jan Hendrik Franetzki (Studium Mannheim), Alexander Seitz (Laufbahnende)

Saisonziel:  Möglichst früh Klassenerhalt feiern



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Martin Herholt, Nils-Martin Grothaus, Henning Kiel, Ernst-Hermann Hippe,  
Christian Niehaus, Walter Schubert (Trainer),  
mittlere Reihe (v. l.): Michael Jahr (Betreuer), Mattheus Sokol, Lukas Heins, Christian Hoff,  
Arne Hofemeier, Steffi Böhnisch (Physio), 
untere Reihe (v. l.):  Benjamin Zöllner, Thorben Schneider, David Weinholz, 
Jörg-Uwe Lütt, Fabian Poppe, Leon Ludwigs



Handball Oberliga Westfalen Saison 2014/2015

Pl. Mannschaft Spiele Punkte + = - Tore Diff 

1 TuS Volmetal 19:26 14 4 1 549:496 53 32:6

2 TuS Spenge 19:26 12 2 5 561:520 41 26:12

3 TSG A-H Bielefeld 19:26 11 2 6 518:484 34 24:14

4 Ahlener SG 19:26 11 2 6 532:519 13 24:14

5 HSG Menden-Lendringsen 19:26 9 6 4 555:521 34 24:14

6 Spfr. Loxten 20:26 9 3 8 576:588 -12 21:19

7 LIT Handball NSM 19:26 9 1 9 543:552 -9 19:19

8 TuS 97 BI-Jöllenbeck 19:26 7 4 8 526:521 5 18:20

9 VfL Eintr. Hagen II 19:26 6 4 9 501:518 -17 16:22

10 SG Handball Hamm II 19:26 5 6 8 498:509 -11 16:22

11 HSG Augustdorf/Hövelhof 20:26 7 1 12 521:544 -23 15:25

12 ASV Senden 19:26 6 2 11 487:506 -19 14:24

13 HSG Gevelsberg Silschede 19:26 4 2 13 491:535 -44 10:28

14 TuS 09 Möllbergen 19:26 3 3 13 499:544 -45 9:29

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Nach einer miserablen ersten Halbzeit mit nur sechs Toren hatte der ASV Sen-
den schon keine Chance mehr. Am Ende verloren die Gäste ohne Kuhlmann 
und Nolte beim TuS Spenge verdient mit 21:27. Kleine Wunder lassen sich 
auch in der Handball-Oberliga nicht beliebig wiederholen. In der Hinrunde hat-
te der ASV Senden mit extrem schmaler Besetzung gegen den klar favorisierten 
TuS Spenge gewonnen. Im Rückspiel waren die Sendener wieder nicht voll-
zählig – und hatten diesmal nichts zu melden. Sie verloren am Samstagabend 
beim Tabellendritten verdient mit 21:27 (6:11). Die Gäste mussten wieder auf 
Hendrik Kuhlmann und Alexander Nolte verzichten. Anfang der zweiten Halb-
zeit fiel auch noch Kreisläufer Henning Schrief aus. „Unter diesen Vorausset-
zungen haben wir gegen eine solche Truppe keine Chance. Da fehlt uns dann 
auch die Physis“, erklärte ASV-Trainer Diethard von Boenigk. In der ersten 
Halbzeit fehlte es bei den Sendenern im Angriff an deutlich mehr als nur an 
körperlicher Stärke. Nur sechs Törchen brachten sie zustande. „Wir haben mit 
wenig Tempo gespielt, oft die falschen Entscheidungen getroffen und tech-
nische Fehler en masse produziert“, kritisierte von Boenigk. Zumindest passte 
es in der offensiven 3-3-Deckung der Gäste. Bis zum 5:4 (17.) hielten sie 
mit, dann nutzte der TuS Spenge die Fehler der Sendener gnadenlos aus und 
zog mit einigen Gegenstößen auf 9:4 davon. In der zweiten Halbzeit steigerte 
sich der ASV und kam bis auf 18:15 (45.) und 19:16 (49.) heran. In dieser 
Phase ließ die Mannschaft mehrere Möglichkeiten aus, bis auf zwei Tore zu 
verkürzen. „Wir haben eine ordentliche zweite Halbzeit abgeliefert, aufgrund 
der grottigen ersten Hälfte und der wenigen Wechselmöglichkeiten hat es nicht 
gereicht“, bilanzierte von Boenigk. „Wir haben aber gesehen, dass wir auch 
gegen so starke Mannschaften mithalten können, wenn wir uns an Absprachen 
halten.“

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



TuS Spenge – ASV Senden 27:21 (11:6). TuS-Tore: Reinsch (9), Hanneforth (7), 
Harbert (6), Bracksiek (2), Redeker (1), Kopschek (1), Clausing (1). ASV-Tore: 
Wieczorek (6/2), Schürkamp (4), Stünke (3), Eilers (2), Honerkamp (2), Starke (2), 
Giesbert (2/1).
Na bitte, es geht doch noch. Nach zuletzt eher mauen Auftritten oder guten 
Auftritten mit schlechten Ergebnissen haben die Oberliga-Handballer der ASG bei 
LIT NSM zwei Dinge zusammengebracht: ein gutes Spiel und ein gutes Ergebnis. 
38:35 für die Ahlener lautete der Spielstand nach einer hochkarätigen Partie, die 
beide Mannschaften mit offenem Visier ausgetragen hatten. Die gelöste Stimmung 
war beiden Verantwortlichen deutlich anzumerken. Sowohl der Technische Leiter 
der ASG, Jürgen Stolle, als auch Coach Sascha Bertow waren unmittelbar vor der 
Heimfahrt nach Ahlen hörbar bester Dinge. Dazu hatten sie wohl auch allen Grund. 
Denn trotz der Ausfälle wichtiger Spieler wie Pavol Niroda, Thomas Cervenka, und 
Kai Bekston gingen die Ahlener Oberliga-Handballer nach einem schnellen und 
von beiden Seiten mit offenem Visier ausgetragenen Spiel bei LIT Nordhemmer-
Südhemmern-Mindener Wald (NSM) mit 38:35 als Sieger von der Platte. „Lei-
stungsmäßig hat die Mannschaft da weiter gemacht, wo sie letzte Woche aufgehört 
hat“, lobte Stolle. Aber anders als bei der 33:34-Niederlage gegen TuS Spenge, als 
ähnlich viele Tore fielen, belohnten sich die Ahlener. „Wir hatten das Spiel fast die 
gesamte Zeit im Griff, haben gut gespielt, mit sehr viel Tempo und vorne mit schö-



nen Kombinationen“, war auch Sascha Bertow angetan von der Leistung seiner de-
zimierten Sieben. Kurz vor dem Ende war es noch einmal knapp geworden für die 
ASG. LIT drohte beim Stand von 34:35 die Partie zu kippen. Doch die Wersestäd-
ter ließen sich davon nicht umwerfen. Ein glänzend aufgelegter Florian Ostendorf 
im Tor war zudem in der Schlussphase ein entscheidender Faktor. „Da hat er vier 
ganz wichtige Bälle gehalten“, so Sascha Bertow. Von der ersten Minute an war es 
ein offener Schlagabtausch mit leichten Vorteilen für die Ahlener. Die lagen in der 
18. Minute mit 11:9 vorne, mussten das 14:14 hinnehmen (24.) und lagen zur 
Pause wieder mit 19:17 in Front. Schon da zeichnete sich ab, dass es eine Partie 
mit ganz viel Dampf im Angriff und etwas weniger Dampf in der Deckung werden 
würde. Für Bertow war Letzteres hinterher eines der wenigen Mankos. Zudem die 
Tatsache, dass seine Mannschaft den Sack nicht früher zugemacht hatte. „Das 
ärgert mich ein kleines bisschen“, sagte er. Ansonsten hatte er aber nicht allzu viel 
Grund, sich zu ärgern. Denn der Plan, vor allem über den Kreis zu treffen, ging gut 
auf. Die ASG suchte und fand die Lücken, was schon allein an den zwölf Treffern 
von Thorsten Szymanski abzulesen ist, der gut in Szene gesetzt wurde und seine 
Möglichkeiten sauber nutzte. Aber auch die Außen mit Kevin Wiegers und Nico 
Wunderlich stachen, und ein Dimitry Stukalin mit acht Toren trug ebenfalls seinen 
Stiefel bei. Trotzdem ging die ASG erst in den letzten zehn Minuten erstmals auf 
drei Tore weg (31:28) und geriet danach in Unterzahl kurz wieder in Gefahr. Doch 
eben nur kurz. An dem verdienten Sieg gab es dann auch kaum Zweifel. „Da 
passte heute einfach alles“, fand Jürgen Stolle.
LiT NSM – Ahlener SG 35:38 (17:19). LiT-Tore: Bahrenberg (8), Mohrmann (7), 
Glöckner (5/1), Gartmann (4), Möhle (4), Beining (3), Rohlfing (2), Borcherding 
(1), Linné (1). ASG-Tore: Szymanski (12), Stukalin (8/2), Wiegers (7), Wunderlich 
(4), Lemke (3), Rogowski (3/2), Lammers (1).



„Das war heute eine grundsolide Leistung“, freute sich Trainer Stefan Neff gegen 
21.30 Uhr in der Sporthalle an der Josef-Wiefels-Straße. Beim Tabellenneunten 
SG Handball Hamm II fuhr der Oberliga-Tabellenführer TuS Volmetal einen si-
cheren 31:25 (17:11)-Sieg ein und baute seinen Vorsprung vor den schärfsten 
Verfolgern TSG A-H-Bielefeld und TuS Spenge zunächst einmal auf acht Plus-
punkte aus. Nur in den ersten zehn Minuten hatten die Gäste Probleme. „In 
den letzten Spielen haben wir immer rund zehn Minuten gebraucht, bis wir auf 
Touren gekommen sind“, weiß Neff auch nicht, woran es liegt. Aber nach einem 
1:4-Rückstand drehte der Tabellenführer über Zwischenstände von 5:4 und 8:5 
die Partie schnell. Zur Halbzeit führte der TuS schon mit sechs Toren, wenig später 
mit acht (19:11), um die Partie dann über Stationen von 22:16 und 30:22 sicher 
nach Hause zu bringen.„Das war heute weniger emotional als in einigen der letzten 
Spiele. Aber das tut ja auch einmal gut“, braucht Stefan Neff nicht in jeder Begeg-
nung Nervenkitzel bis zur letzten Minute. „Wir haben ganz gut verteidigt und damit 
den Grundstein zum Erfolg gelegt.“ Heute in einer Woche sind die Sportfreunde 
Loxten ab 19.30 Uhr in der Halle Volmetal zu Gast.
SG Hamm II – TuS Volmetal 25:31 (11:17). SG-Tore: Stefek (6/3), Weigel (4), 
Weßeling (4), Feldmann (3), Schrage (3), Schittek (2), Jungemann (2), Göller 
(1). TuS-Tore: Polakovs (11/4),Kaufmann (7), Bauer (5), Do. Domaschk (4), De. 
Domaschk (3), Brüggemann (1).



Paten unserer Jugendmannschaften

mA      Nils Grothaus
mA2   Walther Schubert
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1    Christian Hoff
mC2    Leon Ludwigs
mD1    Hermann Hippe
mD2    David Weinholz

wA1    Benjamin Zöllner
wB      Arne Hofemeier
wC      Kai Bierbaum
wC2 Fabian Poppe
wD    Henning Kiel
wE      Thorben Schneider
gemE Thorben Pieper





Am vergangenen Sonntag trafen die Jürmker Mädels auf den altbekannten 
Gegner des HSV Minden-Nord. Nach einem leckeren Frühstück bei Jessica, 
die ihren Abschied feierte, trafen alle gesättigt in der Halle ein.
Die Mindenerinnen kamen ohne Trikots in die Halle, wodurch das Spiel 
unnötig verzögert wurde. Nichts desto trotz ließ sich die Jöllenbecker A-Ju-
gend nicht beirren und zeigte von Anfang an ihre Dominanz. Von einem 3:0 
setzten sich die Jürmkerinnen auf ein 7:1 ab. Aufgrund weniger technischer 
auf gegnerischer Seite, konnten die Mindener Mädels den Abstand trotz ei-
niger Fehlwürfe über ein 10:5 sogar auf 13:9 verringern. Die erste Halbzeit 
endete 19:13. Neu motiviert und voller Siegeswillen kam die Jürmker Mann-
schaft wieder aus der Kabine. Doch wie so oft erlebten die Mädels nach 
der Halbzeitpause zunächst einen kleinen Einbruch – die Mindenerinnen 
konnten auf 20:16 verkürzen. Zum Glück fing sich die Mannschaft recht 
schnell wieder und konnte die nächsten 20 Minuten den Vorsprung bis zum 
32:27 konstant halten. Konzentrationsmangel und die sehr offene Deckung 
des Gegners sorgten in den letzten Minuten dafür, dass die Schlussphase 
noch einmal spannend wurde, denn die HSV-Mädels kämpften sie bis auf 
zwei Tore heran. Am Ende gewannen die Mädels der A-Jugend des TuS 97 
verdient mit 32:30. Ein toller Abschluss für unsere Torfrau Jessi, die in der 
ersten Halbzeit mit einer super Leistung glänzte. Wir bedanken uns für die 
tolle Zeit mit dir und wünschen dir alle Gute für deine Zeit in den USA!
Kistenmacher, Bültmann; Pult (9/5), Hesse (8/2), Brennecke, Lange (je 3), 
Tietz, Jebahi, Storz (je 2), Horstmann, Kleineberg, Schulze (je 1), Hermann, 
Schmidt

Weibliche A-Jugend - Das letzte Heimspiel der Saison



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Männliche A-Jugend - Am Ende kühlen Kopf bewahrt

Am Samstag bestritt die männliche A-Jugend ihr letztes Spiel in der Hal-
le der Realschule Jöllenbeck gegen den TuS Ferndorf. Dies war auf jeden 
Fall Grund genug, um die letztes Kraftreserven noch ein weiteres Mal 
komplett zu mobilisieren. Am Ende konnten sich die Jöllenbecker trotz 
einiger Schwierigkeiten mit 26:21 (12:13) durchsetzen.

Die 97er erwischten einen guten Start in das Spiel. Schnell konnte man 
sich auf 4:1 absetzen. Dann flachte die Euphorie vom Anfang jedoch ab, 
sodass die Gäste beim 5:5 den Anschluss gefunden hatten. In der Ab-
wehr waren die Jürmker nicht konsequent genug und schafften es nicht 
die Kreisläuferanspiele zu unterbinden. Auch im Angriff konnten die 
Jöllenbecker nicht überzeugen, da die Strukur fehlte. Lediglich Justin 
Mühlbeier konnte mit starken Einzelaktionen glänzen.
Direkt zu Beginn der zweiten Halbzeit konnten sich die Gäste auf 3 Tore 
absetzen. Mit der Einwechslung von Niklas Löwe wendete sich jedoch 
das Blatt, da dieser mit 5 Toren allein in der zweiten Halbzeit für mehr 



Gefärlichkeit im Angriff sorgte. Aufgrund zahlreicher Überzahlsituationen 
konnten sich die Jürmker dann weiter und weiter absetzen, sodass Ferndorf 
keine Chance mehr hatte, den Anschluss zu finden.
Nächste Woche spielt die A-Jugend in Altenhagen. Wir hoffen auf zahl-
reiche Unterstützung von der Tribüne.
Es spielten: Grafen/Gellmann; Löwe (6); Mühlbeier (5); Kleist (4); Höner 
(4/2); Heidemann (3); Linnenbürger (2); Werner, Streu (je 1); Weigang



Spielaktionen im Bild.



Mit einem kritischen Blick aufs große
Ganze sind Sie immer gut beraten.

Haben Sie zu viele Versicherungen abgeschlossen oder zu wenige? Die 
richtigen oder die falschen? Oder eine bunte Mischung aus allem? Eine 
ganzheitliche Betrachtung Ihrer Vorsorge gibt Ihnen mehr Klarheit. Auf 
dieser Grundlage gestalten wir dann gemeinsam Ihre ganz persönliche 
Versicherungs- und Finanzplanung – das nennen wir Ganzheitliche 
Beratung.

Generalagentur Dominik Hoppe
Vilsendorfer Str. 19
33739 Bielefeld
Telefon (05206) 9 17  17 88
Mobil (0151) 50 47  21 79
dominik.hoppe@
signal-iduna.net



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden    
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Die JHV des TuS97 fand am Freitag, den 06.März 2015 im Time Out 
statt. Der Vorsitzende Wilhelm Boekstiegel begrüßte die anwesenden 
Mitglieder und den 1. Vorsitzenden des TuS Jöllenbeck Hans Goldstein. 
In seinem Bericht  sprach er von einer insgesamt  zufriedenstellende 
Situation der Spielgemeinschaft. Bei den dann folgenden Berichten 
der Ressortleiter haperte es in der sportlichen Berichterstattung. Da 
Frank Brennecke (Männer), Tanja Höner (Frauen), Heiko Nossek und 
Martina Granzow ( Jugend) krankheitsbedingt fehlten, es auch leider 
versäumt hatten einen Ersatz-Berichterstatter zu benennen, musste die 
Versammlung mit Kurzkommentaren der anwesenden Aktiven zufrieden 
sein. Bei der Wahl zum Handballer bzw. Mannschaft  des Jahres setzte 
sich die 4. Herren- Mannschaft vor Sven-Eric Husemann und der 1. 
Mannschaft Frauen durch. Mit dem Punkt Verschiedenes, wo keine be-
deutsamen Themen anstanden, endete die Veranstaltung. 

Jahreshauptversammlung

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, GerdNiehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Gehring, H.-D. 
(Fuchs)

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Siekmann, Jörg

Mardmöller, Günter

Steinsiek, Walter

Lothar Althoff

Bernd Heidemann

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Schmidt, Karlheinz

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Oetinghauser Str. 16
32120 Hiddenhausen

www.hempelmann.plusgas.com

Telefon 05221 6886-10
Fax 05221 6886-24
info@hempelmann.plusgas.com

Ihr plus an Energie 
für Haushalt und Gewerbe

plusgas ist die Alternative zu Stadtwerken und Grundversorgern

Nachdem die Mannschaft am vergangenen Wochenende zwei Punkte in Co-
esfeld, vor allem begründet durch eine starke Abwehrleistung in der 2. Halb-
zeit, einfahren konnte, waren die Damen des Königsborner SV zu Gast. An 
die gute Leistung des letzten Spiels sollte angeknüpft werden, um so die 
besten Voraussetzungen für den nächsten Sieg zu schaffen. Das Hinspiel in 
Königsborn könnten wir mit einem 22:19 für uns entscheiden.
Das Team fand von Beginn an nicht in das Spiel und so stand es nach we-
nigen Minuten bereits 2:5 für die Gäste. Die sonst so starke 5:1-Deckung 
stand nicht, somit konnten die Gäste immer wieder einfachen Tore erzielen. 
Das ansonsten gute Tempospiel wurde durch die Gegentore weitestgehend 
verhindert und aufgrund von teilweise unvorbereiteten Torwürfen sowie dem 
Scheitern an der Königsborner Torhüterin konnten die Gäste ihre Führung 
weiter ausbauen (6:14). Nach der Umstellung auf eine 6:0-Formation, kurz 
vor Ende der 1. Halbzeit, stand die Abwehr zumindest etwas effektiver. Den-
noch ging das Team mit einem 9:16 Rückstand in die Kabine.
Vergleichsweise zur ersten Halbzeit startete die Zweite besser und so konn-
te durch schnelle Tore auf 13:17 verkürzt werden. Allerdings wurde eine 
Aufholjagd vor allem durch zahlreichen Zeitstrafen (insgesamt 9) verhin-

1. Frauen - 4. Heimniederlage im Spiel gegen den Königsborner SV



dert. Die herrschende Hektik auf dem Spielfeld wurde zum Teil durch die 
Schiedsrichter unterstützt. Die Mannschaft schaffte es im zweiten Durch-
gang nur bis zu einem 4-Tore Rückstand an die Gäste heran, der bis zum 
18:22 gehalten werden konnte. Auch wenn die zweite Halbzeit mit einem 
Tor gewonnen werden konnte, reichte die Leistung schlussendlich nicht für 
einen Sieg über den Königsborner SV. Somit musste sich die Mannschaft mit 
einem 24:29 geschlagen geben.
Trotz der Niederlagen möchten wir uns herzlich bei unserem Publikum be-
danken, die von Beginn unterstützend hinter der Mannschaft standen.
Nun liegt in der Trainingswoche der Fokus auf dem Derby am kommenden 
Samstag (16 Uhr) in Steinhagen. Nachdem das Hinspiel in der ungewohnten 
Schildescher Halle mit 29:24 gewonnen wurde, möchten wir mit 2 Plus-
punkten auf dem Konto von der anderen Seite des Teutoburger Waldes zu-
rückkehren und würden uns dabei erneut über Eure Unterstützung freuen!
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Mannschaft des Jahres, das klingt erstmal reißerisch, doch tatsäch-
lich bekam die Vierte diesen Titel auf der Jahreshauptversammlung des 
TuS 97 zugesprochen. Ein tolles Kompliment vom Gesamtverein für die 
Leistung und den Zusammenhalt der gesamten Mannschaft. Die Vierte 
durfte am Samstagabend den zehnten Sieg infolge beim Nachbarn in 
Lenzinghausen feiern 28:36 (15:15). Das Spiel war geprägt von viel 
Kampf, guter Stimmung auf den Rängen und wenig Abwehr.

Eigentlich sah vor Spielbeginn noch alles ganz gut aus. Sebastian 
Cordes und Marius Mühlbeier hatten ihre Wehwehchen auskuriert und 
auch beim Earl of Curl lief es privat zum Glück nicht mehr so flüssig. 
Leider zogen sich beim Aufwärmen Niklas “Mücke” Mühlenweg einen 
Lumbago (Hexenschuss) und Mark “T-Rex” Schindler eine Kapselrup-
tur (Kapselsriss) zu. Auch die topmotivierten Lenzinghauser drehten 
anfangs stark auf und gestalteten das Spiel zunächst knapp, sodass 
es zu einem verdienten Halbzeitstand von 15:15 kam. Beide Abwehr-
reihen zeigten gerade anfangs ein mittelmäßiges Spiel, dass vor allem 
Mühle für einfach Tore aus der Mitte nutze. Auch der TV punktete mit 

4. Männer - Mannschaft des Jahres im zehnten Spiel 
           infolge ungeschlagen



einfachen Toren, vor allem über Halblinks. Nach einer Auszeit durch 
Trainer Sven Patzwald und einige Umstellungen im Defensivbereich 
konnte sich die Abwehr allerdings fangen. Unsere beiden Nationaltor-
hüter wurden ihrem Ruf als anatolischer Handballschreck leider über 
weite Strecken des Spiels nicht gerecht.
Gerade im ersten Durchgang waren viele Jöllenbecker vom Wurfpech 
verfolgt, Sebastian Cordes traf gefühlt diez veces poste o larguero. Auch 
Gereon (Geld wirft halt doch keine Tore ;P) und Kronsi hatten eine 
verbesserungswürdige Trefferquote. In der Halbzeitpause wurde dann 
endlich der Reset-Knopf gedrückt und die gesamte Manschaft zeigte 
viel Wille und Geschlossenheit auch diese Punkte mit nach Jöllenbeck 
zu nehmen. 

Unterstützt von den vielen mitgereisten Zuschauern konnten sich die 
Jürmker Stück für Stück absetzen. Vor allem Marius Kleinschmidt stell-
te seinen im Kraftraum gestählten Bizeps mit einigen spektakulären 
Abschlüssen in Halbzeit zwei eindrucksvoll unter Beweis. Das recht 
deutliche Endergebnis von 28:36 täuscht etwas über die gute Leistung 



der Gastgeber über einen Großteil der Spielzeit hinweg, erst ab Minute 
50 setzte der TuS sich wirklich deutlich ab. Wenn Lenzinghausen mit 
der gleichen Motivation und einem ähnlich stark besetztem Kader jedes 
Spiel der Saison absolviert hätte, stünden sie sicher einige Plätze wei-
ter oben in der Tabelle.
Es spielten: Kurtul/Dogan; Mühlbeier (18/6), Kleinschmidt, Cordes (je 
5), Brünger (3), Meiser, Kronsbein (je 2), Mühlenweg (1), J. Patzwald, 
Wellmann, Eitner
 
Nächste Woche geht es dann tatsächlich heiß her, die Vierte empfängt 
die Erstvertretung der HSG Schröttinghausen/Babenhausen vor hei-
mischer Kulisse. Die Schrötties sind aktuell Tabellendritter und haben 
starke Aufstiegsambitionen. Der TuS 97 IV hofft auf den elften Sieg 
in Folge und möchte in dieser Saison Zuhause weiterhin ohne Punkt-
verlust bleiben. Um zahlreiche Unterstützung wird gebeten! Kreisliga-
Hexenkessel!!!
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Kuhlmann (Senden) 128/33

Hinkelmann (Hagen II) 124

Polakovs (Volmetal) 121/36

Selmanovic (Loxten) 121/41

Stukalin (Ahlen) 118/43

Vogler (Menden-L.) 116/42

Steinkühler (Loxten) 109/12

Harbert (Spenge) 106

Camen (Möllbergen) 103

Patzelt (Loxten) 102

Herzog (Volmetal) 97/27

Mathews (Spenge) 95/40

Kaufmann (Volmetal) 90

Wolff (Augustdorf) 90/4

Bahrenberg (LiT NSM) 90/15

Holland (A-H Bielefeld) 89/3

Grothaus (Bielefeld) 83

Kiel (Bielefeld) 83

Hippe (Bielefeld) 82/22

Skrobic (Augustdorf) 81

Wieczorek (Senden) 80/12

Wiegers (Ahlen) 79/12

Witte (Möllbergen) 76

Rauhaus (Gevelsberg) 74

Szymanski (Ahlen) 74

Torjägerliste Oberliga.



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out
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Als Solarlux Glas-Faltwand-Spezialist beraten 
wir Sie gern – besuchen Sie unsere Ausstellung:

G L A S - FA LT WÄ N D E  |  W I N T E RGÄ RT E N  |  T E R R A S S E N DÄC H E R  |  G L A S H ÄU S E R



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Epiphanienweg 51
33739 Bielefeld

Fon 05 21. 9 82 40 70

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



Ja Prost
erstmal. 

(Rüdiger Hoffmann, 
Comedian aus Westfalen!)




